
Amtl. Liste der Badegäste und Fremden des Mordseebades Juist
Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal, Anfang und Ende der Saison nur einmal. —■ Bezugspreis: 3.— Mk Durch die Post bezogen 3.— Mk., ausschließlich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind 
bei den Herren Gebr. Altmanns, Fritz Henning, Frau H. Neukirchen Wwe. (Kurhaus-Bazar), G. P. Schmidt, J. de Vries & Co., Rudolf Haars, Strandstr., Bücherstube B. Kottmann, Buchhandlg. Molk (Kur 
haus-Kolonnaden) zu haben. Preis der Einzelnummer 20 Pf. Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 20 Pf. Geschäftsstelle: Otto G. Soltau, Buchdruckerei, in Norden, Fernspreeh-Anschluß Nr. 19

Nr. 20 Juist, den 10. September 1924 25. Jahrgang

Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recht desRSässh® Angabe des Namens und Titels ersucht. Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Amtliche Liste der bis zum 6. September angemeldeten Kurgäste und Fremden.

Becker, Pfarrer Hannover-Linden
Blümel, Anna, Lehrerin Capelle (Kr. Lüdinghausen)
Bruns, Berta Bünde i. W.
Classen, Sparkassenrendant, mit Frau Kaldenkirchen
Cramer, Ingenieur ■ Elberfeld

Pax-Heim

M. Kleen 
Pax-Heim

ZIEGLER & EVELT, Juist
Haus de Vries & Co. Gegenüber Hotel Itzen 

Badeartikel
Wollwaren, Modewaren, Weißwaren 
usw. in reicher Auswahl nur prima Qualitäten

Cramer, Julius _ Elberfeld
Deimel, Pfarrer Langenberg i. W. 
Derrider, Maria, Fürsorgerin Recklinghausen 
Dessau, Alfons, Kaufmann Hamburg 
Drees, Dechant Uppspringe b. Salzkotten i. W.

Zahnpraxis
W. Heiler, Dentist

Strandstraße, vis a vis Friesenhof.
Behandlung sämtl. Zahnkrankheiten. Spezialität: 
Plattenloser Zahnersatz. Reparaturen sofort. Mäßige 
Preise. Sämtl. Arbeiten werden hierselbst angefertigt 

Sprechstunden:
Wochentags von 9—1'2 und 2—4 Uhr.
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Droop, Hugo, Kaufmann, 
Dumm, Ingenieur
Ecke, Frau Else
Eichler, Bruno, Prokurist
Ernst, Lehrerin

mit Frau Hiddesen
Krefeld

Magdeburg
Barmen 

Südkirchen i. W.

Vorundnashjadejn Badei trinke erst einen Stdrtebdker $

Friese, Elisabeth . Berlin
Gotschlich, E., cand. med. , Giessen i. L.
Grimm, Frau Wwe. Wilhelmine, mit Tochter

und 2 Enkelkindern , Dortmund
Grosch, Adolf, Ober Zollinspektor, mit Frau Herford

HamburgGumprecht, H., Kaufmann 
Halbfas-Ney, Paul, cand. med. 
Haussding, Chemiker 
Hehmig, Lilli 
Herberholz, Bürgermeister 
Herm, Josef, Ingenieur

Köln 
Berlin-Friedenau 
Recklinghausen 

Burgsteinfurt 
Düsseldorf

Pax-Heim

M. Kleen
Claassen’s Hotel

Villa Mathilde 
F. Arends Wwe. 
P. Onnen Wwe. 
Hotel Fresena 
Pax-Heim

Pax-Heim 
Claassen’s Hotel

Logierhaus Antonie 
Hotel Fresena 
Claassen’s Hotel 
Hotel Fresena 
Claassen’s Hotei 
M. Kleen
Villa Seemannstreu 
M. Kleen

Hermkes, Martha Krefeld
Hernekam p, Alfred, Bankdirektor a. D. Dortmund
Jacobs, Walter, Kaufmann Barmen
Jung, Erna, Buchhalterin " Wesel
Kampers, Frau Bergrat, mit Familie Essen

Laboratorium
für Zahnersatz 

in der Juister Apotheke 
Sprechstunde von */210—Vst 1 Uhr-

Katenkamp, Eugen, Kaufmann Bremen 
Krabbe, Frau Bentheim 
Krause, Alex, Dentist Berlin-Lichterfelde 
Krause, Auguste Berlin-Steglitz 
Krull, Pfarrer .Ankugj (Kr. Bersenbrück)

Haus Worch 
Claassen’s Hotel 
Haus Worch 
Pension Riedel 
J. Abheiden

Julius Breeden 
Pension Riedel 
0. Altmanns Wwe. 
Pax-Heim

Aktieu-Gesellschaft Norden.

Landmann, A. Witten a. R.
Lieb, Frau Herm., mit Kindern Barmen
Limberg, Direktor Geseke i. W.
Mering, Frau Kaufmann Buer i. W.
Meyer, Dr. phil. Hermann, Apotheker, mit

Frau Duisburg-Meiderich
Rachfall, Margar. Berlin
Rhode, Johannes, Fabrikant, mit Frau Nottuln i. W. 
Rickmann, Fritz, Landmesser Leverkusen
Ringkainp, Wilh., Kaufmann Hamm i. W.
Salzmann, Heinr. Berlin-Wilmersdorf
Schelowsky, Heinz, stud. rer. pol. Hamburg
Schmitz, Luise Krefeld
Schüssler, Fritz, Kaufmann Barmen
Schürhoff, Helene Soest
Schürmann, Prof. Dr. med. W. Bochum
Seifert, Maria Berlin-Zehlendorf

Haus Eltine 
Claassen’s Hotel 
Pax-Heim

Claassen’s Hotel 
Pax-Heim

M. Kleen 
Hotel Fresena 
Pax-Heim 
Hotel Pabst 
Hotel1 Rose 
Haus Worch 
Schwesternheim 
Claassen’s Hotel 
Pax-Heim.
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Die Qualitäts Zahnpaste Chlorödont von Millionen im Gebrauch

Siebs, Aug., Kaufmann, mit Frau , Krefeld
Tenhaav, Kreisfürsorgerin Wehofen (Kr. Dinslaken)
Theissen, Kaplan
Theissen, Jacob, Prokurist
Tillmanns, Arthur, Kaufmann,
Tischer, Elena
Uhlenbrock, Anna, Lehrerin
Volmer, Adolf, Architekt
Vormann, Joseph, Lehrer

Düsseldorf
Geldern (Rheinland) 

mit Familie Barmen 
Wiesbaden 

Ottmarsbocholt
Barmen

Ochtrup i. W.

Hotel Rose 
Pax-Heim

Hinr. Eilts Wwe.
Hotel Rose 
Pax-Heim
Logierh. Heinr. Itzen 
Pax-Heim

Vormann, Maria Hagen i. W.
Vissering, Frau Landschaftsrat Norden (Gut Lintel)
Warnstorff, Erika Kassel
Wetzler, Hermann Hans, Kapellmeister Köln
Zimmermann, Studienrat, mit Frau Göttingen

Zusammen 87 Personen, mit den früheren 8288.

Pax-Heim 
Carl Fischer 
Hotel1 Rose 
M. Kleen 
Alb. Janssen

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

*
Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

Geeichte Personenwage

Strand-Buchhandlung
in den Kurhaus-Kolonnaden

*
Grosse Auswahl in guten Büchern
Sämtliche Zeitungen, Zeitschriften 

Schreibutensilien, Briefpapier
" * 44

Suche
für nächstes Jahr ein 

Pensionshaus 
incl.vollständiger Ein­

richtung

zu mieten
Wilh. Höner, Barmen 
Dörnerbrückenstr. 11

Kaufhaus 
Fritz Henning 

* 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

*

Zigarren :: Zigaretten 
7 ff. Weine und Kekse

Geeichte Personenwage
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Täglich große Auswahl in

Conditorei- und 
Backwaren

- ' 2

Bringe den geeinten Badegästen mein im Ost dort gelegenes

ältestes Cafe am Platze
und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

Besitzer:

D. Schmeertmann
Konditorei und Cafe
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Konditorei und Cafe 
”Wes*eEiel“

neben derPoSt gelegen, erste Konditorei am Platze

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und Weingebäck 
Eis und Getränke : Bestellungen auf Torten etc. werden prompt ausgeführt

Konditor Ad. Schmidt

Mittag- und Abendessen zu Tagespreisen
Zur Unterhaltung finden im Parkettsaale Konzert- und Tanzabende statt

IBBSflaiBatW^Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

Geeichte Personenwage 
DampbBädterei u. Konditorei 

von

H.O.ßabbinga 
neben Hotel Itzen empfiehlt 
täglich frische Back« und

Kondifonoaren
Bestellungen werden prompt 

ausgeführt

4 cK^cio- Hnd Sladtopa^-fiaDD^

Slnna^moote^e. Sniot 

voi 9. 3C. So ^vico & ßo.

6iH'^ö^uncj von eR-oioo-eKt-cS-U'-Gtiop 
flnna^vmo von Sqi^nqolS^n

an

Gehr. Altmanns, Jnist 
zwischen der evangelischen u. kath 
Kirche, in unmittelbarer Nähe des 

Warmbadehauses
Oelihateffen, «lein, Kolonial­
waren, Drogerie, Verkauf von 
flatchenbier und alkoholfreien 
Getränken, ff Huffchnitt in 
ftets frifcher ®are und reich­
haltiger Huswahl, prima Mar­
meladen u. Bienenhonig, Kakes 
und Konfitüren, Zigarren und 
Zigaretten, größte Huswahl in 
Baushaltungsgegenftänden in 
Gmaille u. Porzellan, Bambus- 
ftäbe, Kindcrfpaten, Birner und 
garantiert unkenterbare Segel- 

fchiffe, HnrichtspoTtkarten
Eigene $=1c4®E'?egelkuSäeB‘ 
zu ELustfaht*4@n und zur

Seehundsjagd.

Obst 
Südfrüchte 

Blumen
Täglich frische

Schnittposen
aus meinen hiesigen großen Anlagen 

Gemüsehandlung 
von

Carl Fischer.
Juist, Friesenstrahe 

in meinem Logierhause 12

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützeu und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten
7 ff. Weine und Kekse 

Geeichte Personenwage

Villa Charlotte
Weitestes Pensionat am Orte 
Volle Pension und Ulittagstisdr 

Gut eingerichtete Zimmer

Heinrich Schröder Ww.

Prima Küche

Besitzer: C. P. Freese
Vornehme Restaurations- und Speisesäle :: Abends ab 8^2 Uhr Künstlerkonzert und Tanzunterhaltung im spiegelblanken Parkettsaal 
Dienstags vornehme Beunion :: Anerk. beste Küche :: Gute Biere :: Weine erster Firmen :: Mittagstisch ab 12 Uhr an kleinen Tischen



i Erstklassige
l Weine 
♦

Fer nsprecher Nr. 1 HOTEL ROSE
Besitzer: Heinrich Haase

Fernsprecher Nr. 1

6

GrosseAuswahl in kalten und warmen Speisen

Gut ge pf I egte | 

Biere ♦

Fotohaus
Germania
Juist, Strandstrasse

Werkstatt für 
zeitgemässe 

Bildnisse
Handlung 

sämtl. Bedarfsartikel 
für Amateure

Anfertigung 
sämtlicher Rmateurarbeiten

Täglich Aufnahmen am 
Strande

Strand- u. Badearfikel

E. Schmidt
gegenüber Hotel Fresena

Weifj- und Wollwaren 
Strandmützen 
Strandschuhe
Ferner empfehle ich

Bremer u. Hamburger 
Zigarren

Zigaretten und Rauch­
Tabak

HausPeferhof
Fein bürgerliches Fremdenheim 
Anerkannt bette Verpflegung 
Es wird an einzelnen Cifchen 

gefpeift — Solide Preife

Frau Frieda Claassen

Halte den geehrten Badegästen 
meine 

Bahnhofswirt­
schaft

bestens empfohlen- Vorzügl. Weine, 
. gut gepflegte Biere, aufmerksame 

Bedienung, reelle Preise.
Auskunft über Reise Verbindungen 

wird gerne erteilt.

Gerhard Rose 8
Besitzer der Pension „Inselrose.“
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Hermann 
Neukirchen Wwe. 
Aeltestes Geschäft im Kurhaus 

SämtlicheBadeartikel 
Manufakturwaren

Schokoladen
" Konfitüren
Grosse Auswahl in Spielsachen 

aller Art
| OOP IfäÖDlfdoD || OOP |

Wollen Sie preiswert rauchen, 
fo empfehle id? mein älteftes

SigarretvSpesialgefd^äft
am pla^e 20

®rögte 2Iusmal}I in Zigarren, 
gigaretten unb Sauchtabafen 
ferner empfehle id; meine 
£eihbibliott?ef u. Sücherverfauf

(£.3aa<ffd?, Stranbftra^e
^^" Wan achte auf meine ^irma "^8$

Peniionat Botel 

„Seeblick" 
verbunden mit Eaf6 und Re= 
itaurant, 10 ITlin. vom Dorfe 
im Dellert gelegen, beliebter 

Ausflugsort. so

Doppelte Parkett • Kegelbahn.

Soh. Breeden.

Bücher-Stube
Kottmann & Nüthen

Moderne Leihbibliothek 
Bücher, Zeitungen 

Papier

Bahnhofs - Restauration
Norddeich

3 Min. von der Dampferanlegestelle 

Epsfkl. Küche zu jeder 
Tageszeit • ff. Getränke «

Eugen Wagner
langjähr. Küchenmeister im In- und Ruslande

Bierfunnel (Hotel Itzen) 
— Angenehm kühler Aufenthaltsrauin — 
Köllen Söpke :: echten Doornkaat

Kumm Boy, wi trinken een Doppeldecker för 30 Pennink

ßernb. Holländer
Uhrmacher

Reparaturen prompt und billig

Schutzbrillen
Großes Lager in 

Gold- 
und Silberwaren

Filigran-Schmuck 
^ Getriebene Altsilberwaren 
Echte antike Uhren u. Zinnsachen

Vermietung von 

Strandzelten 
und Stühlen 

Anmeldung: 
Hotel Fresena und 
Villa Inselfriede 

Peter Freese, Juist.

Geschäftsstelle Juist
der Ostfriesischen Bank Norden

Zweiganstalt der Osnabrücker Bank 

Johannes Wiens (Postgebäude)

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr 

Eröffn u ng laufender Rechnungen

Annahme von Spareinlagen
auf wertgesicherter Grundlage gegen hohe Verzinsung
36 je nach Kündigungsfrist

„TtiSCULUH“
gelegen im schönsten Teil der Insel, beliebter Ausflugsort 
Kalte und warme Getränke :: Eig. Molkerei und Konditorei

Täglich Künstler-Konzerte
Kinuerbelustigungen 

(Kinderfeste, Eselreiten usw. usw.) 
*

5 Fritz Streiter
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HOTEL-PENSION
WORCH
Vorzüglicher Mittagstisch und Abend­

tafel

Erstklassige Weine ;: Gut gepflegte Biere

Konfitüren
in grosser Answahl sowie

Ostfr. Teemi^chungen
empfiehlt das Spezialgeschäft von

Bernhard Hollander
Strandstrasse

Grosse Auswahl in Ansichts-
26 Postkarten

Markisen 
Zelte

sowie

Flaggen
von bestem Schiffsflaggentuch 

liefert sofort

Jakob Visser,Norderney
Segel- und Markisenmacher.

Cigarren-Centrale Juist
Hauptgeschäft Oldenburg

Gute und billige 

Qualitäts-Cigarren 
Reichste Auswahl in Cigaretten 
Brüggemeier u. Büntings Tabake

Bruyere-Pfeifen 
Cigarettenspitzen und Etuis

Konditorei 
feinbäckerei 

*
D. f.Behring 

neben der post 

täglich frische n 
Back- u. Kondttorwarcn

Kolonialwaren 
Delikatessen
Eisenwaren

Kohlenhandlung

J. de Vries & Co.
Gegenüber Hotel Itzen

Volle Pension:: Diners nur an separaten Tischen:: Anerkannt vorzügl. Küche:: Reichhaltige Abendkarte:: Eig. Motorsegelboot
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Hotel Itzen
Haus ersten Ranges * Schönste Veranda der Insel

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs
Anerkannt beste Küche * Reichhaltige Abendkarte * Täglich abends Künstler-Konzerte

Weine erster Firmen * Solide Preise * Gut gepflegte Biere
Der Besitzer: Wilh. Bracht i

I Restaurant u. Cafe „Giftbude“
An der Osttreppe gelegen / Herrliche Aussicht auf die Nordsee / Vorzüglicher Kaffee / Gebäck aus eigener 
Konditorei / Beliebtes Bier- und Weinrestaurant / Täglich nachmittags und abends: Künstler - Konzerte

■ 17 ____________ _________________________________________________________________________________
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Strand-Hotel Kurhaus Juist
Alle Zimmer haben herrliche Aussicht auf 
das Strandleben, Nordsee oder Watten­

meer.

Anerkannt vorzügliche Küche 
Reichhaltige Tageskarte 

Alle Delikatessen

Mittagessen von 1—3 Uhr 
Abendessen von 6—9 Uhr 

Bei 10 Karten Ermässigung

In den KoSesnnadera des Kurhauses befinden sich 
folgende Lädesa:

1. Konfitüren. 2. Badeartikel. 3. Strandbuchhandlung. 4. Herrenartikel. 5. Rauch­
waren. 6. Friseur. 7. Bierhalle, gut gepflegte Biere, Liköre

Die geräumigen Lese-Schreib-See- 
terassen und Kinder - Spielzimmer und 
Spielplatz stehen den Tischgästen des 

Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Im Kurhaus befindet sich:

Seeterrasse: Kaffee- u. Bier-Restaurant / Kaffeezimmer: 5 Uhr 
Tee-Tanz täglich / Likörstube: Gemütliches friesisches Zimmer 
Tanz-Diele: Stimmungsmusik jeden Abend / Bar: Erstklassige 
Mixed Getränke / Kurhaus-Konditorei liefert la. Torten / la.

Eisgetränke — Eisspeiseu

Wochen-Programm:
im großen, weißen Kurhaus-Saal:

Sonntag 4—6 Uhr: Kinder-Ball

Montag 8^ Uhr: | |

Dienstag 8 Uhr: 
Gemütlicher Bier-Abend 

Künstler-Konzert und Tanz

Mittwoch 4—6 Uhr: 
Kinderfest mit Verlosung

Donnerstag 8 Uhr:
Strandfest mit zwanglosem Tanz

Sonnabend 8 Uhr:
Grosse Tanz-Unterhaltung, 

Vorbestellung auf Tische erbeten. 
Eintritt frei nur für Kurgäste

Strand-Hotel Kurliaus Juist
M. Koppel & Co., Bankgeschäft, Emden
7° "d9t 1849 Agentur Juist in der Villa Charlotte Tel6,0n Amt Juist 23
Reichsbankgirokonto bei der Hauptstelle in Emden. Postscheckkonto: Hannover Nr. 5122. Geöffnet 9—12^2 Uhr vormittags, SVa—7 Uhr nachmittags

l♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll»• l ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ u ♦ 11 ♦ II ♦ 11 ♦ 11 ♦ ll♦ll♦ll♦ll♦ : i ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ il ♦ 11 ♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll♦ll ♦ 11 ♦II ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦ i.l ♦ 11 ♦ 11 ♦ 11 ♦

Eröffnung laufender Konten. Annahme von Spareinlagen und Verwahrüngsgeldern. Ausführung sämtlicher Geld- und Börsen­
geschäfte. Führung sämtlicher Konten auf wertgesicherter Grundlage. Berliner Tagesbörsenberichte ab 4 Uhr nachmittags

ee^—@al—/®@ 
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1 PABST HOTEL

beste Küche / Reichhaltige Abendkarte / Täglich
nachmittags und abends Künstler - Konzerte 
Der Besitzer: Johs. J Pabst

23
e®®.®

Empfehle den geehrten Badegästen meinen vor­
züglichen Mittag- und Abendtisch / Anerkannt A

@® e®

0l0090Cto0K)0l00K><XD0l00l00KXXD0800l00l0<X)0l00e00e0Cto0KXX)<XXDto^

Filiale norderney KOHFCld SpCl 11II9 Filiale Uuisf
- ßaupfgeidiäff Wilhelmshaven --------

Spezialgeidiäft für Unielbedarf in Glas, Pozeäan, Silber und Beflecken
W* Reifeandenken B#U Kunltporzellan

Befidifigung meiner Geichäffsräume ohne Kaufzwang erbeten. Keine Saifonpreife
Verland nach auswärts portofrei unter Garantie heiler Einkunft.
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Halle meine 

Gespanne 
bezeichnet mit„Kurhaus“ 

zu 
Lustfahpfen am Strande 

und um die Insel, 
sowie 

zu Jagd-Fahrten bestens 
29 empfohlen

J. Behrends.

Damen- und s 
Herren-Frisier­

Salon
Ondulation :: Manicure 

sowie sämtL Parfümerien

Rudolf Haars,
Strandstr.

Fluttabelle 
und Badezeiten

13. bis 19. September

Dampfschiffsverbindung 
Nord deich* Juist 

und zurück
13. bis 19. September

Ab 
Norddeich

Ab 
Juist (Bhf.)

13. S. 1130 V. 8.20 V.
14. s. 12.00 M. 9.00 „
15. M. 1.00 N. 9.30 ,
16. D. 1.35 , 10.00 „
17. M. 1.35 „ 10.50 „
18. D. 2.30 „ 11.15 ,
19. F. 3.00 „ 12.00 M.

A
bn 
CÖ Hoch­

wasser Badezeiten

13. s. 12.00 11.00 V.-12.00 V.
14. s. 12.04 11.00, -12.00,
15. M. 12.41 11.00 , -12.00,,
16. D. 1.16 12.00, - 1.00,
17. M. 1.58 1.00 N.- 2.00 N.
18. D. 2.21 1.00, - 2.00,
19. F. 2.54 2.00, - 3.00,

Druck und Verlag von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Richard Erche, Norden.



Nummer 20 Beilage zum „Seehund“ 10. Septbr. 1924

Amtliche Bekanntmachungen
An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt' 
vorgelegte Fremdenbuch ' in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. . Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Während der Badezeiten am Strande hat jeder 
Besucher des Bades — gleichgültig ob er badet oder 
nicht — eine ganze Badekarte zu lösen.

Die Kurkarten sind im Bade stets mitzuführen) 
und auf Verlangen vorzuzeigen. Den Anordnungen 
des Personals ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Badezeit beträgt 3/4 Stunden, für längere 
Benutzung der Zellen wird doppelte Gebühr erhoben.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Auch die Badekasse verwahrt auf Wunsch 
— jedoch ebenfalls ohne Gewähr — während ded 
Badezeit obige Gegenstände. Barsummen müssen 
jedoch vorgezählt werden.

Die Lesehalle der Warmbadeanstalt ist täglich von 
9 Uhr vormittags ab geöffnet.

Die Warm - Badeanstalt ist täglich ge­
öffnet.

Die Kurgäste werden gebeten, ihre Kurkarte stets 
bei sich zu führen, um dieselbe dem Kontrollbeamten 
der Badeverwaltung auf diesbezügliches Ersuchen vor­
zeigen zu können. Ohne Kurkarte betroffene Kur­
gäste sind zwecks Feststellung ihrer Personalien ge­
wissen Unbequemlichkeiten ausgesetzt.

* Das Baden außerhalb der Badeanstalt kann nicht 
geduldet werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldstrafe oder straf gerichtlich geahndet.

Badekarten sind zu haben bei den Kaufleuten 
Henning, de Vries, Fischer Altmann, Schmidt, Hol­
lander, Friseur Haars und Neukirchen im Kurhaus.

Die Badeverwaltung.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
verden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Zur Beachtung! .
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Die Badeverwaltung.

‘DaS @e^eimni§ toom ^rintner^of
Dtoman bort ® r i dj @ 6 e n ft e t n.

*
13 (§ortfehung).

„ ©ie ©ienftboten flüfterten ftd> freilich gu, mit her ©r« 
löltung fei ed nicht fo arg, aber mit bem SBruber habe fich 
bie grau übertoorfen, toeil er jeht bie gange ßeitung ber 
SBirtfchaft an fich geriffen habe unb ber Sdytoefter faum 
mehr ein fRedit laffe. ©aburch habe fie alle greube gur 
Arbeit verloren, laffe ibn fdjalten unb malten, tote er 
Wolle, unb troße oben.

Sim SBrintnerhof ging ed umgefcl)rt gu. ©a fchaltete 
unb waltete jeßt Toni immer unumfehräntter, toeil ®aftl 
ihr alles ftiUfdjtoeigenb überließ. Anfangs machte e§ ihr 
greube, Denn ed gebieh alles prächtig unter ihrer §ant). 
Die ©ienftboten batten fRefpeft Vor ihr, bie Sinber liebten 
Pf Vlarct, Die förderlich genefen toar, aber Viel Vor fich 
hinträumte, fhien nur aud ihrem Traumguftanb gu er« 
Willen. Wenn Toni neben ibr faß, unb bie alte ^iefinger 
War, al« nun entbehrlid), entlaffen toorDen.

9?ad> Olauf einer $8od>e würbe Toni plößlich fdjtoeig« 
Dm uhd ein bitterer Sug grub fich von neuem in ihr ©e» 
ficht-

Stina, bie SBaftl gugetan war, batte ärgerlich von bem 
nencfteii ©erebe erzählt, Dad in Salheut über ih» umging. 
Seine häufigen unb langen Sefuche gaben Den Olaß bagu. 
€inge wollten willen, er iudje in ber gtvar älteren, aber

Bestimmungen für die Benutzung der Bade- und 
Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Badekarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden. Badezeit .3A Stunde.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topf Scherben ist am 
Stiande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten 
zu lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

Die gelösten Karten sind beim Betreten des Bades 
dem Kartenabnehmer vorzuzeigen und von diesem zu 
entwerten. Dem Badepersonal ist streng verboten, 
ohne Abnahme von Badekarten baden zu lassen oder 
Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 5. Heber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 6. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter­
baden ausgeschlossen werden.

§ 7. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen.

§ 8. Die Aufsicht, am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

§ 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Juni 
1924 in Kraft.

Juist, den 1. Juni 1924.

Die Badeverwaltung.
Böckler.

reihen «efiberin ber „®onne” fich um eine gute Partie 
umgufehen, anDere behaupteten, er habe garte ^Begießungen 
gu ber frifchen fRofa angefnüpft. , ,

„So eine @d)led)iigfeit," geterte «Stina, „ber totrb jeßt 
and heiraten beulen, too feine ©dpvefter eingefperrt ift. 
Oer fo fin'b bie ßeute! ©aß einer aus ©ram ind SBirtd« 
baud gebt, um feine Sorgen gu vertrinten, bad gebt ihnen 
nicht ein!"

Toni, bie gerabe bad ßeuteeffen anrichtete, legte ben 
«Suppenfdjöpfer mH gitiernber §anh auf ben §erbranb. 
gn bie „Sonne"! ©erabe in bie Sonne mußte er geben! 
Unb toenn er geßnmal nichts anbered Dort juchte ald 3ex> 
ftreuung — ber ©ebante, haß er gerabe bortbin ging, tou 
Salentin goregger ben §errn fpielte, toar ihr unerträglich.

©aß bie Ungewißheit ber Sutunft fhiver auf tßm 
laffete utob er vor ben nädrften SBochen ein hanged ©rauen 
fühlte, bad ißn unluftig gur Arbeit machte unb rußelod 
berumtrieb, begriff fie* ja am @nbe. Oer laftete berfelbe 
bumpfe ©rud niht auch auf ihr? — Qa mehr ober minber 
auf allen im fBrintnerbof? §atte er fetoft ibr ntdjt einmal 
geprebigt: arbeiten unb feine $fliht tun, ift ber befte ©roft 
im Unglüd.

©amald hatte fie ed wie eine beglüdenbe Offenbarung 
empfunben, ald er ihr vorfteüte: roir gtoei gehören feßt gru 
fammen unb muffen ben guten 9la<?cn bed ©rintnerbofed 
toteber gu ©breit bringen! Oed toi. ihr leiht geworben 
mit biefem Siel Vor Ogen. Unb bann fpäter auf ber gabrt 
nach Winterberg, wie gut batten fie einanber ba verftanben, 
wie oHen unb vertrauensvoll batten fie nfies miteinanber 
befpredieu f :n!

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben, von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die verehrlichten Badegäste werden zur Vermeidung 
von Bestrafungen in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
diese Vorschrift genau zu befolgen. Auch die Be­
wohner der am Deiche liegenden Häuser sind in diese 
Vorschrift eingeschlossen.

Gemeinde-Verwaltung.

Familien, in denen Keuchhusten herrscht, dürfen die 
Insel nicht besuchen. .

Badeverwaltung.

Die Einwohnerschaft wird dringendst gebeten, ihre 
freie Betten — und sei es auch nur für eine Nacht — 
m Gemeindebüro anzugeben, damit Quartier Suchende 
unterkommen und Ausgleiche im Wohnungsmangel ge­
schaffen werden können. Für den Monat Sep­
tember liegen zahlreiche Anfragen vor. Die in diesen 
Monaten noch nicht vergebenen Zimmer (mit Anzahl 
der Betten, ob mit oder ohne Küche usw.) wollen eben­
falls mit den Terminen, wann sie frei werden, dem 
Gemeindebüro jetzt schon bekannt gegeben werden, um 
die Vermietung derselben einzuleiten bezw. zu ver­
mitteln. Im eigensten Interesse der Einwohner ist 
diese dringende Bitte der Bade-Verwaltung zu erfüllen 
und nicht unbeachtet zu lassen.

Bade-Verwaltung.

An unsere Gäste.
*

Eine ganze Reihe von Gästen, die ein Seebad nehmen, 
hält es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonals zu achten und ihnen 
sofort zu folgen.

Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise ihr 
Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde.

Sie bringen aber auch das Leben des Personales ständig 
in Gefahr und können unter Umständen gräßlichstes 
Leid in hiesige Familien bringen, wie die Erfahrung 
gelehrt hat. tVor zwei Jahren mußte bei der Rettung 
eines Ertrinkenden eine Juisterin ihren Gatten und blü­
hende Kinderchen ihren Vater verlieren.
Ich bitte daher im Namen der Inselbeyölkerung die 
Badegäste nochmals wiederholt eindringlichst und in allem 
Ernste, sofort den Signalen des Personales zu folgen 
und die Zeichen zu beachten.

Ich muß mich voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jeder Zeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären daß sie zukünftig diejenigen, 
die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, ihrerseits 
auch nicht mehr beachten, sondern sie ihrem Schicksale 
überlassen. Möge es nie so weit kommen.

Böckler. Bürgermeister und Badedirektor.

®d Tam Joni plöblich gum SBetoufitfein, baß feit jenem 
Tage aHed anberd geworben war. «Schtoeigfam, in fich ge« 
lehrt unb verfchloffentoar 33aftl banach geworben, unb ob« 
Wohl ßufner nun gefunben toar, blieb er toentger bapetm 
ald früher.

Of ihre gragen, ob er and ßufnerd Angaben irgenb 
eine neue Spur gu finben hoffte, anttoortete er aud» 
toeichenb unb mieb überhaupt jebe^ vertrauliche ©efprädj 
über bie «Sache.

«sie beobachtete ibn nun fharf, toarf gelegentlid) ein 
SBort hin unb fap halb, baß minbeftend bad eine Der 
SBahrheit entfprad): ®afil toar toirllich ein täglicher ©aft 
in bem §aufe be§ flRanned, Den fie am tiefften verachtete.

SBarum? SBogu? Sie legte fich bie grage gar nicht 
mehr vor. ülber ihr §erg Verhärtete fich plößlich- ^Bafil 
brauchte feine Ogft gu hoben, baß fie ihn mit gragen be« 
läftigen ober abenbd Vertrauliche Sefprädfe über Die 9Rorb« 
Angelegenheit führen toofle. Toni toar meift unfichtbar, 
toenn er heintfam, ober fcülüpftc mit turgem, tühlem ©ruß 
an ihm vorüber.

@r toar Viel gtt feßr mH anberen ©engen befchäftigt, 
um ed gu merlcn. ©a — ed toar tocnige Tage Vor ^Beginn 
ber SdfitourgeridttdVerhanDlung in $3icn — tarn er einmal 
gu ungewohnter istunbe heim. Toni, bie im glur faß nnb 
feohnen für Mittag fchnitt, blidte Vertounbert auf, ald er 
eilig, mit turgem ©ruß an ihr Vorüberging unb halb bar« 
auf in feinem SonntagdgetoanD wieDer erfdjien. „TBiöft 
fort? 9ladi — SBien vielleicht?" fragte fie untoißtürlich, 
von einer 9Ingft ergriffen, ed lönne etwas llnertoarteted 
gefchehen, toeil er fo ticfernft audfab . . .



Stpfl blieb heben. „Aein, nap ®ien nipt," ant­
wortete er nnbeftinunt nnb vermiob ihren Vlid. Aber ver» 
reifen nutp ip. Vieffcipt bleibe ip ein paar Zage auS . . . 
ip weip bah nop nid)t wie lang. Aber mufct nipt rebett 
barüber, Zoni. Alenn jentanb fragt, fag, ip wäre nap 
ßofenbgrf gefahren, um wieber einmal bapeim napsu» 
fe-Ren. Unb . . . leb Wohl aup, Zoni!"

«Sie niefte mit berb gefploffenen Sippen. ©ie barge­
botene $anb fpien fte nipt 3» fehen. Bößernb ging Vaftl. 
Bum elften Alale merfte er, baf) fie ihm peimlip grollte, 
unb begriff auch warum. Kein TZenfd) auf ber SBett hätte 
fo Viel Aept gepabt, CffcnReit unb Vertrauen von ihm $u 
erwarten wie fte. E§ fiel ipm ja auch fpwer genug, ge> 
rabe tpr gegenüber ju fepweigen.

„Aber" — fo barpte er beflommen, wä'prenb er jept ber 
EifenbaRnftation gufpritt, „ein Verbapt ift aup palt gar 
halb in bie SBelt gefegt; ber, ben er trifft, fann über Aapt 
ein ruinierter fUlann fein baburp unb . . . habet Vielleicht 
noch unfpulbig!"

„Aein, nein, e§ Wäre eine Sünbe, eher ein SBort Ver­
lauten ju laffen, epe man SeWeife patte. Atopie Zoni ipm 
jept grollen. «Später, Wenn er ipr einmal aHe§ erhärte, 
Würbe fie fpon begreifen, baß e§ Eetoiffenepfllpt war, 
nicht voreilig gu fpwapen."

Vaftl fupr nach SBiener Sieufiabt. Seit Zagen patte 
er e§ fpon tun Wollen, aber bop nie gewagt, au§ Angft, 
bah ber Vaumeifter Alarp ipn hort juft bähet ertoifpen 
tonnte, wie er Vorfiptig Umfrage pielt über ipn . . .

©ann wäre er gewarnt gewefen ober — falls er un» 
fpntbig war — Würbe er imt Stecht AufHärung verlangt 
Raben, weSpafb man ipm napfpüre. Unb WaS pätte Vaftl 
ipm bann antworten tonnen?

So RefpIoR er, fleißig in Kaltreut UmfäRan ju palten, 
bis Sharp wieher einmal pter auftaupe, um bann fofort 
nap Aeuftabt gu fapren. ©tefer Satt War Reute einge­
treten.

Ein glüdliper Umftanb fügte eS, bap gerabe beute 
SStepmarft in SBiener Aeuftabt War. Vaftl befupte ben« 
felben unb tat »um Schein, als Wolle er ein paar ©pfen 
laufen, unb fo würbe er rafp mit einer Wenge Beute Pe« 
lannt, tränt ha unb hort einen Schoppen unb tonnte unauf­
fällig überall bie Diebe auf Vaumeifter Warcp bringen, 
mit beut er „anp Eefpäfte Rabe".

Wan geigte ipm bereitwillig baS Heine HäuSpen in 
ber äitf erften Vorftabf, Wo WarcpS tpr mepr als befpeibe» 
ne3 Öuartier innepatten. Vaftl ewpfanb plöplip ben 
Wunfcp, einen Vlid in bie HäuSlipteit beS Vaumeifter^ gu 
tun.

Warcp War ja in Kaltreut unb eine AuS rehe halb ge­
funden. Er Wollte ber Stau einen falfpen Aarnen angeben 
unb fagen, bap er tpren Wann Wegen einer alten ©pulb- 
forberung habe mahnen Wollen.

*

©apei muffte eS fip ja gleip geigen, ob baS, waS et 
in ben lepten Stunben vernommen, auf SBaRrpeit beruhe, 
ftbereinftimmenb patten ipm nämlich verfchiebene ißerfonen 
erjäplp bap Warcp, ber bis vor turgem ftetS in ®elbver- 
fegenpeit geWefen fei, in ben lepten Wonaten alle feine 
Sdpulben begaplt Rabe, ©ie Beute lebten fept überpaupt Viel 
Peffer als früper. Vermutlich hätten fte eine ©rbfepaft ge­
macht . . .

Srau Warcp öffnete Vaftl. Sie War eine blaffe, 
fcpmädjtige Stau, bereu offener Slid einneRmenb Wirtte. 
SecpS Vlonbtöpfcpen umbrängten fie unb lugten* mit 
fcpeuer Veugierbe nacp hem Vefucp. 3n ber Heinen SBoR» 
nung blipte alles vor Sauberteit. Smu Warcp bot bem 
Safte freunblicp $lap in her Stube an, bereu ^auptfepmud 
ein gropeS Vilb beS $auSRerrn bilbete, baS über bem ab­
genügten ßeberfofa ping..

„Wein Wann Rat eS felbft gemalt," tagte bie greü, 
als fte faR, bap Saftl einen Vliet nacp bem Silb warf. 
„Vicpt Wapr, er Rat ftep gut getroffen? £$a, er wäre ein 
groper ßünftler geworben, wenn er bie Wittel gepabt 
hätte, ftep auSgubilben. @S ift ein jammer, bap er eS nur 
biS gum Votier bringen tonnte."

Sie bebauerte feRr, bap ipr Wann gerabe Reute ab» 
Wefenb fei. ®r Rabe nacp Raffreut fapren muffen, eine! 
SaueS Wegen. Slber ber §err möge teine Sorge Raben, bie 
Scpulb, Von her er fpred)e, werbe geWip begaplt werben. 
Sie wunberte fiep, bap ipr Wann barauf vergeffen Rabe, 
benn er Rabe in ber lebten Seit atte ittupenftänbe beglichen.

„^a, ich Rabe gepört, bap er türglicp eine Srbfcpaft ge­
macht Raben fott," murmelte Vaftl, bem eS Wunberlicp be­
nommen gutttute war neben biefer jungen, arglofen grau 
unb in bem trop aller SefdRetbenpeit behaglichen §eim beS 
VaumeifterS. _

„Sine Srbfcpaft? 9lcb nein," lächelte $rau Ward) 
Ralb verwunbert, halb wehmütig. „So gut Raben wir eS 
nicht, ©ie unS napefteben, Raben nicptS als iRrc Siebe unb 
tpren Segen, bie fie unS piuterlaffen tonnten. BIHee, WaS 
Wir befipen, verbauten wir ber Arbeit meines guten Wan» 
neS, ber fiep für unS aufopfert. 9lber er Rat Vor ein paar 
Wonaten ein pübfcpeS Stüd Selb verbient, bamit tonnten 
Wir unS ein bipepen RerauSreipen."

Bange banadj, als Vaftl nah Saltreut gurüctfupr, 
mupte er immer noch mit Sdjam an feine Volle als Släu» 
biger Renten, bie er ber arglofen ^rau vorgefpielt. Unb 
bod), — Wenn er jept nühkm alles überbaute, WaS er 
über Ward) in Erfahrung gebracht patte, fo fepien ihm fein 
Slrawobn bearünbet.

SBoper patte Ward) auf einmal baS Selb, um feine 
Scpulben gu begabten? Seit einem halben ^apre patte er 
ntrgenbS eine Arbeit geleiftet, bie ipm auch nur annäpernb 
fo viel eintragen tonnte, als feine Shulben betrugen, 
©arüber patte fih Vaftl unterrichtet.

©agegen War von ben ^Wvopnern beS VrintnerpofeS 
fhou wieberbolt bie Vermutung aitSgefprocpen Worben, 
ber alte Vrintner müffe bei weitem mepr Vargelb bapeim 
gepabt Raben als bie Wenigen Kronen, bie man beim 
Knopcn-Sipp fanb. Stina behauptete gu Wiffen, bap ber 
9llte etwa aept Zage Vor feinem Zobe 35 000 Kronen auS 
einem feiner Sparfaffenbüher gehoben pabe. ©oh Patte 
fie bieS, Wie bie ©inge lagen, nur Vaftl unb Zoni anver­
traut.

Sie Würben bei Seriht ja opnepin nur glauben, ber 
§err ober bie grau hätten eS geftoplen," meinte fie, „unb 
ba eS baS gange SutRaben in biefem Vuh war, unb bie 
beiben anberen Spartaffenbüher nod) unberührt ba Waren, 
ift eS niemanb eingefallen, mih nacp fo etwas gu fragen. 
Biber ih Weip eS genau, Weil mir ber Sropvater, ber fepr 
guter Saune War bamalS, als er mit bem Selb aus SSien 
tarn, Rie funtelnagelneuen Zaufenber felbft gegeigt pat."

©ie Vaht lag Vaftl fhlafloS unb bähte über bie 
Sähe nah* Zoni War fdjon gu Veit gegangen, als er 
peimiam. Vber auf feinem Vahttifhhen lag bie 3eu0en» 
Vorlabung gur ShcWurgerihiSVerpanblung.

Sollte er von feinem Verbacht fpredjen übermorgen 
ober niht?

©oftor Wehfeber War bagegen. Wer vietteiht war eS 
bie eingige Wöglihteit, VnbreS, Sufüna unb gerher gu 
retten.

©ennod) tonnte er gu feinem Entphlup fommen. 
^mmer Wieber tauhte eine Heine, faubere SBopnftuhe vor 
ipm auf mit ber blaffen, freunblihen grau Warcp.

Er fhauberte gufammen, Wenn er an ben namenlofen 
Sammer baepte, ben ein eittgigeS SBort aus feinem Wunbe 
über baS Seben ber grau unb iprer Kinber bringen tonnte.

Unb er patte ja feinen eingtgen wirHihen VeWeiS! 
Vur VerbahtSmomente. VtterbingS fhwer ins Sewicpt 
fallenbe.

gn feiner Vot ging er am nähften Zage gu ©oftor 
^eimbaher unb vertraute ipm alles an.

„Sh weip mir feinen Vat mepr! Vaten Sie mir, 
$err ©oftor!"

„Shweigen, ab warten — unbebingt erft abwarten!* 
fagte ber Vrgt, ber aufmertfam gugepört patte, opne 
Sögern, nahbem Vaftl mit feinem Vericpt gu Enbe War.

„Es ift ja Viel, WaS gegen Ward) fpriht, aber ©oftor 
Wepfeber pat reht; e§ Üub Vorberpanb boh Vermutun­
gen, bie ben SlngeHagten niht Reifen, WopI aber ben 
Shulbigen warnen unb fo alles berberben tönnen. SBarten 
Sie unbebingt erft baS Urteil ab. 9luh gegen bie Singe« 
Hagten liegt auper bem SeugniS eines Kretins fein Ve­
WeiS Vor. Wan Wirb fte alfo faum gum Zobe verurteilen. 
SngWifhen fuhen unb forfhen Sie Weiter, ©er Sdjulbige 
Wirb um fo fieperer fein, wenn ber Vrogep erft Vorüber ift, 
opne bap. fih ber Verbaht gegen ipn erpob."

„9lber wenn fie einmal Verurteilt fmb . . .*
„Urteile fönnen aufgehoben, Vrogeffe reVibiert Werben, 

mein Sieber! ES ift Sähe ber Wvofaten, bie Einleitung 
eines neuen Verfahrens gu verlangen, wenn ph VeWeife 
in anberer Vihtung erbringen laffen."

Vaftl thupte fhlieplih einfepen, bap ber Birgt reht 
Ratte. Sm Pillen bähten Reibe baSfelbe: eS ift boh un­
möglich, bap brei nnbefholtene Wenfhen allein auf bie 
SluSfage eines Kretins verurteilt werben fönnten!

SlhtgeRnteS Kapitel.
©ie Verpanblung über ben Worb an Wihael Vrintn?r 

Wat in vollem Sange, ber ShwurgerihtSfaal biS auf baS 
lepte Vläpipen gefüllt.

©a§ §auptintereffe fongentrierte ph natürlich auf bie 
Vier Slngeflagten, bie ein fepr verfhiebeneS Vilb boten.

SBäprenb Konrab gereper bleih, aber rupig bafap unb

bem ®ang ber VerRanblung folgte, fehlen WbreS Vrintner 
taum barauf gu adjten, waS bie verfpiebenen Beugen auS- 
fagten. Sebrüdt ftarrte er vor pp Rin, ber Vorppenbe 
mupte mandje grage gWeimal wieberRolen, epe er Ant­
wort gab. ■

9lup Suftina fhten äuperlip rupig, aber ihre Slugen 
flatterten guWeilen mit unruhigem Elisern gu ben Se» 
fhworenen hinüber, unb bei manchen belaftenben 9IuS- 
fagen bet Beugen mupte pe fttpflip alle Kraft aufbieten, 
um nipt heftig aufgufahren. Sitten breien fah man bie 
breimonatige UnterfudrungSRaft an.

©er Knopen-Bipp bagegen ftropte von EcfunbReit, 
fein ®eppt war runb, ein beRaglipeS, guweilen triumpRie- 
renbeS Erinfen lag um feinen Wunb, wäRtenb ber 9lu3- 
brud feiner Heinen 'Äuglein forjwährenb wepfelte. Valb 
blidten fie leer unb bummbreift breiu, halb fpläu ber« 
fpmipt, halb tüdifp.

Seine SIntWorten waren teils verworren, teils mert- 
Würbig Har unb gipfelten einerfettS in ber fteten Vehaup« 
tung: „Sitte Vier Raben wir’S getan," anbererfeitS in einem 
apfelgudenben „baS Weip id) nimmer," fo bap ber Vor- 
fipenbe einmal ärgerlip bemerkte: „SBaS bem Knopen# 
ßipp palt nipt papt, baran tann er pp nicht mepr er­
innern."

Anfangs würbe über verfpiebene SBaprnepmungen 
beriptet.

©ie §uder fam umpänblip an, wie pe guerft baS ger- 
brod^ene genfter bemertt pabe unb guftina Vrintner bar­
auf aufmertfam mapte. ©op pabe Weber blefe, nop ipr 
Wann befonberen Eifer gegeigt, gu erfahren, WaS eigent- 
lih beim alten §errn gefpepen fei. ©iefer Vunft würbe 
von anberen beftätigt, bie baS „gleich verbäd)tig" gefunben 
Raben wollten.

Eemeinbefetretär Splager, befragt, ob ipm an ben 
beiben VrintnerS bei Entbedung ber ßeipe eine befonoere 
Eleipgültigteit aufgefallen fei, verneinte bieS. ©op mupte 
er gugeben, bap fie Weber geweint nop viel getlagt Rätten, 
nur bem VnbreS fei napper fplept geworben. Suftina 
ertlärte bagu, fie unb ipr Wann patten abpptlip nipt 
opne Beugen guerft gum Eropvater hinein wollen, bamit 
eS napper nipt heiße, fie Rätten etwas in Unorbnung ge» 
brapt ober vietteipt gar beifeite geräumt.

„Sie bapten alfo bop gleip an ein Verbrepen?" 
fragte ber Vorfipenbe. — „Sa, aber nur an einen Ein» 
brup. Unb Wie ber Eropvater fpon miptrauifp war, 
pätte er am Enbe nop glauben tönnen, Wir patten ipn bei 
ber Eelegenpeit napträglip aup nop beftehlen wollen. 
Slber Wir braupert fein Selb nipt. 5Bir beftehlen niemanb." 
— „Unb bop Rat SRr Wann gleip nap Entbedung ber 
Worbtat als erfteS bieShartaffenbüper anftp genommen!" 
— -©aS War fein Sieht. Er ift bop ber Sohn, uhd ber 
Eropvater War ja tot," lautete bie trohig gegebene '.ant­
wort.

©er Eemeinbebiener Wattbifi gab an, bap er gegen 
gWei Upr naptS am Vrintnerpof vorübergegangen fei unb 
abfolut niptS 2luffälIigeS bort bemertt pabe, obwohl bet 
Wonb fpien, unb eS ipm fiper aufgefallen Wäre, Wenn 
ein genfter im Erbgefpop gerbropen gewefen wäre.

©agegen behauptete ein Arbeiter ber Ebentaler Wüple, 
bap er in ber Worbnapt gegen ein Upr, teineSfallS fpäter, 
Von Kalfreut nap Ebental peimgegangen fei, unb als er 
ein Stüd am Herrenhaus vorüber war, hinter fip ein 
Klirren Wie Von gerbropenem ElaS gepört Rabe. Er fei 
fteRengeblieben unb pabe fip umgefpaut, aber (einen 
Wenfpen erblidt. Slup feien beftimmt fämtlipe genfier 
beiber SBoRnpäufer bunfel gewefen.

AnbererfeitS wieber bepauptete ein ©refper, ber ba« 
malS in ber Speune beS VrintnerRofeS übernaptet patte, 
es pabe foWopl beim alten Vrintner als brühen in bei 
ElöcHfpen SBopnung bie gange Vapt Sicht gebrannt, ©a 
ipm unwopl war unb er nipt fplafen tonnte, fei er mehr­
mals aufgeftanben, um in bie frtfpe ßitft RinauSgugepen, 
babei pabe er jebeSmal bie Bipter gefepen, unb auS bei 
SBopnung beS Alten gebämpfte Stimmen vernommen, bie 
fip anpörten, als ftritte man fip brinnen. Alle brei Beugen 
blieben partnädig bei ipren Angaben. ES würbe bann 
eine Veipe Von Seuten vernommen, bie über baS Ver= 
pältnis beS Ermorbeten gu ben jungen VrintnerS auS« 
fagen fottten. ©iefe würbe allgemein als fplept begeipnet

Aur Zoni Waibap, unb Stina fagten, eS fei nipt fo 
arg gewefen. Streit pabe eS WopI öfter gegeben, befonberS 
ba ber Eropvater bie EeWohnpeit gepabt patte, geitig früh 
aufguftepen unb Kopien in feine SBoRnung gu fpaffen, 
Aber eS fei nipt ärger gewefen als bei vielen anberen 
Beuten. Er Rabe palt aup bie SpWiegertopter, bie er 
Ropmütig unb' perrifp nannte, nie leiben tönnen, unb 
manchen Streit burp feine reptpaberifpe Einmifpung in 
HauSangelegenheiten felbft Reraufbefbrnoren.

(gortfeRung folgt.)

Eine Bitte an unsere Kurgäste.

Mehr als 300 Pflanaenarten wachsen auf unserer 
Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus- 
zieichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­

schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch ■ vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre «weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht; vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzlutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste' die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

Literarisches.
Hermann Claudius, Bodderlicker, se11 

di! (Nordwestdeutsches Dürerhaus, Bremen.) Unter 
diesem Titel ist in der billigen Reihe plattdeutscher 
Bücher für Kinder „Uq§’ Modersprak“, herausgegeben

von Georg Claasen-Hamburg und Diedrich Steilen­
Bremen das 4. Bändchen erschienen. Hermann Clau­
dius ist sicher unter den gegenwärtigen plattdeutschen 
Dichtern der ursprünglichste Lyriker. Seine 50 
kleinen Kinderreime in diesem Bändchen sind so 
kindertümlich-frisch und so lebendig1 und humorvoll, 
dass sie nicht nur Kindern, sondern auch Grossen 
reine Freude bringen. Wertvolle Bilder nach Scheren­
schnitten von Georg Hempel und Elsbeth Mittelhaus 
schmücken das Bändchen, das Eltern und Lehrern 
aufs wärmste empfohlen werden kann. Als Klassen­
lesestoff ist es vom 8. Jahre an! geeignet; es bietet 
vorzügliche kleine Vortragsstücke für Elternabende' 
und Schulfeiern. Der Preis beträgt 40 Pfg. für das 
Bändchen; für Klassenlesestoff wird noch eine Er­
mässigung gewährt.


